
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ. Der Leistenbruch ist der häufigste Eingeweidebruch. 
Rund zwei bis drei Prozent der Bevölkerung trifft diese Diagno-
se, wobei die schmerzhafte Wölbung viel häufiger bei Männern 
als bei Frauen auftritt. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Pa-
tienten fragen – Kemperhof antwortet“ sind Betroffene und Inte-
ressierte für Dienstag, 28. Februar, 18 Uhr, ins Konferenzzent-
rum – ehemals Personalwohnheim – des Gemeinschaftsklini-
kums Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz eingeladen. Dann 
rückt Prof. Dr. Bernd Markus, Chefarzt der Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie, das Thema „Leistenbruch und andere 
Brucharten – wann sollte operiert werden?“ in den Mittelpunkt.  
Der Leistenbruch entwickelt sich stattdessen, wenn die Leisten-
gegend dem Druck der Bauchorgane – der beispielsweise durch 
Husten oder schweres Heben entsteht – nicht mehr standhalten 
kann“, erklärt der Experte und fügt hinzu: „Dann pressen sich 
die Bauchorgane im Leistenbereich vor und es entsteht eine 
sackartige Vorwölbung.“ Bei dem Informationsabend stellt der 
Chefarzt aktuelle Operationsmöglichkeiten vor. Nach dem Vor-
trag haben Besucher genügend Zeit, um Fragen zu stellen. Eine 
Anmeldung zu der kostenfreien Veranstaltung ist nicht notwen-
dig. Eine Übersicht über die Veranstaltungen finden Sie auch 
unter www.gemeinschaftsklinikum.de. Weiter geht es dann“ am 
20. März mit dem Thema „Vergiftungen bei Kindern – was ist im 
Ernstfall zu tun?“ der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin.  
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Kemperhof stellt Operationsmöglichkeiten beim Leistenbruch vor 

Chefarzt informiert am 28. Februar über neueste Therapieoptionen 
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